
Zum Inhalt: 

Eine Stadt wird vom Drachen tyrannisiert und geknechtet, doch statt sich aufzulehnen und 
für ihre Freiheit einzutreten, fanden sich die Bürger*innen vor langem damit ab. Sie geben 
nicht nur bereitwillig ihre Güter ab, sondern auch jedes Jahr aufs Neue eine vom Drachen 
gewählte Jungfrau. Doch warum mit dem Übel anlegen, denn „es gibt nur ein Mittel, von 
Drachen verschont zu bleiben: man muss seinen eigenen Drachen haben“, weiß die Mutter  
der zu opfernden Elsa.  

„Wo du´s warm und weich hast, mein Bester, tust du am klügsten, wenn du vor dich hindöst 
und schweigst.“, spricht direkt zu Anfang der kluge Kater. Doch der herbeigeeilte Ritter Lan-
zelot will nicht hören und befreit einfach die Stadt von dem Drachen. 

Doch was mit einem (politischen) System passiert, dass unter längerer Tyrannei litt und wie 
anfällig die Menschen doch für Diktaturen sind, zeigt Schwarz in der Märchenkomödie. 

 

Personen und ihre Darsteller: 

1. Drachenkopf:       Jenny Koban 

2. Drachenkopf:      Petra Neuhaus 

3. Drachenkopf:      Beate Ruhkamp 

Lanzelot:      Matthias Nowak 

Charlotte-Archivarin:     Ingrid Wrede-Evels 

Elsa, ihre Tochter:     Clara von Ketteler 

Bürgermeister:      Lukas John 

Heinrich, sein Sohn:     Tobias Mensing 

Kater:       Lukas Evels 

Esel:       Jens Stöcker 

1. Weberin:      Lea Sasse 

2. Weberin:      Nele Kuhlbusch 

Hutmacherin:      Christine John 

Instrumentenbauerin:     Johanna John 

Schmied:      Tim Schmidt 

1. Freundin Elsas:     Paulina Klöker 

2. Freundin Elsas:     Julie Rieder 

3. Freundin Elsas:     Judith Hillebrand 

Wachtposten/Kerkermeister:    Philip Sasse 

Gärtnerin:      Elina Behrendt  

1. Bürger:       Luna Heitz 

2. Bürger:      Stefan Hasenleder 

1. Bürgerin:      Anna Oelgemöller 

2. Bürgerin:      Kathrin Evels 

Mädchen:      Hannah Kalvelage 

Straßenhändler:      Jannis Sasse 

 
Regieassistenz:      Miriam Nachbarschulte 
Regie:       Felix Seeberger 


